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Einstellung der Zerstörungsaktion
gegen die jüdischen Geschäfte in Deutschland
Erklärungen Dr. Goebbels' an die ausländische Presso

Aschermittwochs«»»»«»,, . .
Beilin, I I. Nov. (Tel. unseres OÄoir.) Amdonnerstagabend

ist das Zerstörungswerk in
allen Städten Teutschlands genau so. ivie es
wünttlich eingesetzt

hatte und planmäßig
durch»grslihrt worden loar. auf der ganten billie ein-gestellt worden. Berlin hat de» heutigen Tag in

! ch r r m i t t w u ch st i m in » ii g zugebracht.
Tn>; jüdischen Läden sind ausgeräumt und
verödet, kolorit die geflohenen Bender sich zu»rüelwagten.

erhielten sie von der Polizei »nterBiisjenandrohiing den Befehl, die Scherben ;»»
sammrn^ilcfrn. Ob die versicherungen für das
zerbrochene Glas aufkommen, ist für die I n d en
ohne jedes Interesse, da sie ohnehin ruiniert sind
und an eine Wiedereröffnung der Geschäfte gar
nicht denken ist. Die kosten für die 3chau»
»eustei machen nnr einen geringen Bruchteil des
Schadens ans. der durch die gründliche Bernich-tung des Inventars niid der Vorratslager ent»
standen ist. 3er Gesamt s ch ade» läßt sich
noch nicht annähernd überblicken; aber man hört
s ch ä tz r n. das!

einzig in Berlin Inerte, di' sich
auf Dutzende von i l l i o n e n Mark
belaufen, der Zerstörungsorgie ;»m Opfer ge-

fallen sind. Tie Proletarisierung des deutschen
Judentums, das mit (finschi»,'! von Österreich
noch immer weit über L0N000 Menschen »in»
faßt, hat einen weiteren ^fortschritt ;u vec^ich»
nen. Von den zahlreichen Inden, die gestern in
Berlin verhaftet wurde», sind erst

wenige wie-
der in Freiheit gesetzt.

Au» schliminsten haben die (?r;essc vom Ton»
ücrc-tag im Berliner it o n f r l t i o n s v i e r»
t c l lim den H a n Z v o g t e i P l a tz

gewütet,
wo der Hauplsturm

erst nach dem ^ünsuhrnach»mittags-Geschäftsschlus;
einsetzte. Tie Gebäude

an der Charlotten», Kronen- und Markgrafen-

strafte^ wo der Großhandel seine Bn.eaus »nd
seine Tuch- u»d Seide»lager unterhält, sind in-wendig bis zum vierten nud fünften 3toclwerl
!,i»anf venoüstet. Sogar die Marmorfliese an
den länden sind mit Spitzhacken -zertrümmertworden,

ebenso die Buchungsmaschinen, von
denen jede 700« bis 800« Mark löstet, die Tele-fonapparate und die Installationen. Tie Tuch»
kallen wurden mit Tinte übergossen und samt
den Möbeln. Geschäftsbücher» »nd Alten den
sfenstcrn hinausgeworfen. (5in

französischer
.''"»rnalist wäre von einer herabsausenden
Schreibmaschine fast erschlage» worden, Auf den
<;i,rfährdetrn Straßen setzte eine panikartige
sflncht ein, »nd der Automobilverkehr geriet ins
Stocken. Ter Nachteil fällt auf de» deutschend'rport zurück, der an der Textilbranche init
ihre» zahlreiche!! internationale» Berbindimgen
desonderö interessiert war.

Ein Wiederaufbau der ausgebrannten E i) n a»
l>; o g c n kommt nicht in »vrage. 3ersündigt bereits an, das, die Städte von de»Synagogen

Besitz
ergreifen werden, »m Platz

für Neubauten zu
gewinne». Tie Uunstfrennde

trauern der Chnagoge von Hildesheim
nach, die als altdentfcher ssachwerlba» mit
ln'hrin Giebel n»d den bunten ^childrreien der
^cenaissanerzeit i» ihrer Art ein Unikum dar»
stellte nnd als historisches Tenlmal nicht zu
ersetzen ist. In mehreren Städten wurde» vor
der Brandstiftung explosivstoffe in die jüdi»

schen
Tempel getragen, »m sie

gründlicher ',»

vernichte». Tas Schleuder» der Brandfackel
konnte »ur i» einige» ostpreussische»
städten vermieden werden, die rasch e»t»
schlosse» die 3h»agoge» auf Abbriicl) laufte»
und dafür den bescheidenen Preis von je 2U0U

bis Il'W Mark erlegten.

Prcssccmpfana. bei Tr. Goebbels
Auf .^freitagvormittag bat Tr. Goebbels

die Vertreter der ausländischen Presse auf das
propagandaministerium, offenbar, nin den ver»
l,errendei! Eindruck abzuschwächen, den die (>;r-

eilinisfr in Tenlschland in vielen Teilen der
2^elt hervorgernsen habe». Ter Üleichominister,

dl?r zugleich Gauleiter von Berlin ist, erklärte
die Vorfälle mit der der Bolls»
srelc". die nationalsozialistisch nnd antisemitisch
cin<;il'strllt sei, »nd bestritt, das, irgendeine

ür^aiüsatio» im Spiel geivesen
sei. Wen» hie

nnd da ein Gegenstand ans den ^hänfenster»
verschwunden sei, so

berechtige das nicht zurVrlianpt»»g vo» Plünderungen: auch seien die
^>;nde» körperlich kam» geschädigt worden.
Tr. Goebbels erklärt dann den Brrdacht.
Teutschland wolle andere Länder mit dem Anti-
semitismus anstecken, für »»begründet. Im
Verlauf feiner Ansprache fügte er aber hiuz»,

das Beispiel, das Teutschland seit I!«! mit
seiner

Judenpolitik gegeben, habe Schüle ge»

nmcht. u»d in jedem Bolk seien Neime znm
Antisemitismus vorhanden. Seiner weitere»
Feststellung, das Judenproblem lönne nur

auf internationaler Grundlage gelöst werden,
jügtc er kei»e (5rläuteruua,e» hinzu. <;u daß die
Zuhörer im ungewisse» bliebe», wie sich dir
deutsche

Negierung eine Regelung vorstellt.
Was die gestern angekündigten neuen Erlasse
betrifft, erfuhr man lediglich, daß neue Gesetze
,,i» den nächsten Wochen und Monaten" er»

scheinen sollen.

Vtllin, N. Nov. (.?.Tcl.) I» seine» Aui-führu»»
<;ic» vl'i dr» Vcrlielei» drr aiiiläüdüchr» Presse
les,<;l>; Ncichspropassaüdaliulnstel Tr. Goebbels
weitci dnr. daß die deutsch? Messioiüiisi beim ssall
Husiwff lnit allen Olnftc» oiiic» Ausbruch .spol!»

tauer ^k'Il^wut" verl>;iudert hadr, Tiexiüil sei eiuo

Piuslüsüialiüie mis
daj Vi'Il uuun'silich neiveseü, da

sich die Spitze» dri üienicrima »ul>; Pnrtoi iu Mün»
chen befunden Iiättcn u»t>; er. Dr. ttl'cl'I'e!?-, >;»>;r tele>;

pl>;l'»isch mit Berli» i« Vcrl'i»du»s! «irstaudr» habe.
Es sei nicht wahr, tmsi die sfeuerivelii u»d die Pl'li»
zei lucht altiu einsieschrilteu feie». Um die ?Mw»e»
zu velln»e>;er». liältc rs jedoch

»ach der Ansicht 3r.
Goebbels' i» Verli» allei» über Ii»»derttanse»d Prli»
ziste» bedurft.

Nach »»seren ri^eue» Urbach!»»«/» N'are» !u
dem von u»I liesichüssle» Vezirl wä!irc»d der Altii?»
ssCsse» die jüdische» Geschäfte ausiel ei»em ciuzis>;e»

Verlehrobeauiteu leiiierlei Polizei oder andere Ord-
«»»»/furlüatioiie» i» »uisor»! zu sehe»: nach de»,

Ä ela » » t w crd e» des Ausrufs des Reich?»
Prc>;>;'aa,a»dami»ister3 au, Dounerslaszabeud erschie»
»en daqeaen die durch f;, 8. verstärkte» Polizei»
streifen wie aus dein Bodo» «Mampft. Iu lieber»

einst»»»»»»« mit de» ßrlläru»qe» Tr. Goebbels
wäre», soweit wir die Äols>;äuc,e mit eissexe» Aus,e»

verfolsse» louuten. leine l0rpcrlichru Vt i si »

liaudlui! ssen vo» Inden festzustelleu. Vei de»

3achl'elchädiau»sie» ist daqesse» »ach unserer Neunt»
»io auch das Vis>;eu!um vo» Inden an.öläudi»
scher 3taatsa»nel>;örissleit »icht verschont
N'ordeu, N, a. wurde ei» Iuwelierneschäfi. desse» Gl»

schäftssNlirei schloeizerischer <;?taat?ans,el,ör!s,el ist.
oeiuoliert. Dasselbe passierte a» der Taueutzieustrafie
ciuer sirofieu 3<;offirma. a» der ebenfalls ei» schioei»

zerischer ^taa!?lmraer beteiligt
is». Dieser wurde fest,

sieuomme». aber »ach Iuteroeutioii der diploma!!'

scheu
Vertretung

»ach eiui^ru ^limdeu wieder frei»
gelasscu.

Die ssrasse der oou de» V e r s i che r u u qe» zu
deckende» Tchäden ist i»! ?.>;!ome»t »och nicht ab'

zicllärt. Ä!,iü I>;ör>;, das! in eiuiiie» ,^ä»e» die Polizei
alle jüdische» Geschäfte auffordert >;, die versichei-
!eu schade» »ich! bei de» Versicheruu^esellschasleu.
sonder» bei de» zus!ä»di,ieu Polizeireviere»
a» zu melde». Das würde darauf schließe,! lasse»,

das, der >;3cl>;adeu vo» de» Behörden 'prellt wird,

wobei litteidiüzi-' >;ool,l damit z» rechne» wäre, das,

die Judenschaft selbst durch eiue !ImI,i>;ii>; die Be!rä,i!>;

>;i!,!z»l'i!!,>;ie» !,ä!te. Die Verficher»»>;i>;!ie!ellsch>;if!eu

sind vorerst a»,ie>;oisse» »oordeu. eiulaufeiide ch a >;

d e >;! a n z e ! ss e » r » l n e s, e n z u u e l, m e u. Zivi»
schen de» Maudis» 'R'illschaü^liruvpeu nud de»

flaatliche» Or^aueu fchU'rbeu V«l,a,!dl»!!!ieu über die

zu treffende» ?>;!as, !,iusich!l!ch der üioaulie-

ru»n vo» Versicherleu 3chäde», !1.>;!au ui»!»!t au. das!

dicser
ssraqeulou'pler i»i üial,me» der auch vo» Dr.

Goebbels aun,elü»di>;iit» Judengesetz bebandelt wer-
den wird. In diesem Zusammenbau,-, is! schliesilich

z»
beinerleu, das, die a» jüdische» Geschäfte,! eiuqe.

schlasseue» Tcheiben iu Viele» ^äl!e» de» Oau-?»

bMel» nel,öreu. so
das, iu diesem 'vimlt uich! die

Jude», sondern in de» meiste» ssälleu arische haus'
besit'.er neschädint loordeu sind.

Zahlreiche Vcrl,aftu»nen?
Vellin, N. ?lov. <;.>;.-Iel.) Teit nester» »acht

»verde, ! iu Berlin »ud auch in anderen deutsche»

^lädieu Verl,nflu»ne» vo» Jude» durch die Ge»
stapo voraeuomme», l?s l,,i»de!! sich meist um au»

Nofeheue Prrföulichleiteu der Indeuschaf!. Der üieichs-
pro>;'li!iandam!!!is!er slellie i» ftiuem Pressremviaus,

die Vrrl,as!u»s,e» i» Abrede: auf eiue svälere Aufraue
lourde jedoch »lüneleilt, es l,a»dle sich bei de» Ver.
liasluugeu um Vlasiualiiueu im Zusammeuliaua mi!
de,» Erlas, Himmlers, das. Inden leine Waffe»
beside» dürfen. wird erlläit. die Juden IMe»
ü^afieu züiückiieliaKe». ol»ool,l i!,»e» durch de» Ie!.>;>;

teu Erlas, des Eliefs der deutsche» Polizei eiue Strafe
vlx' ^»>;.i»zia Ial,re» 3ch»h!,aü augedrol,! >;viid,

ttcine Ausweisung der Juden
aus München

Palio, 11, ?lov. .->;« Der A«e»!ur davas loird a»o

N!ü»che» berichtet: Die Weifuug au die Jude»,

Miucheu inner! -<;« -tuuden z» verlasse». s!am!»!!>; vo»

verschiedeueu lokale» Paiteiorssauilaüoue». wurde

aber vo» der Polizei »ich! l>; e st ä t i q t. Die Par>;

leiolMuilaüoueu »itieiueu dir H^eisu»si au die Jude»

^»»! Verlasse» der -wdi »ur au>;,ie,iebe» zu l'abe».

um dir Juden zu erschrecke»,

ftonfiofrttioncn in 2tticn
2öicn, 11. Jlo». (Id. bcr .Unlieb ^rcfe") stuf 8tn-

orPiiiiitfi Per (gauleitung ljuben bic nationalfogialifti-

feilen fpattcificlfcn in ÜOicn begonnen, in iiori) iiirfjt

nrificrtcu j ii b i j dj c ii üiUr ii bic 2i>; n r c ii ,511

(1
c f

d)
1 a q n a [)

111 c 11. '-lU'ii mafigebcnbct Seite mürbe
bcr ^irrfi" crflnrt: nur ljuben bamit
angefangen, bic Sitarcn in jflbifdjcn (ScfdjSftcn in
unfern SJefifo

gu nehmen; bernt frflljcr ober unitcr mer»
bcn fic ja bi'rh, auf itgenb eine IWcije cingc3ogen wer-
bi'ii, um iDcniflftcnS einen Xcil bc* 3rijabciu roicbci
gutgumadjcn, beii bie Rubelt bem bruHdjcn SBoIf gu«
gefügt Ijabcn." £ic Untctoiganifatloncn bcr t'artei
finb angcipicfcn worben, bic bcfdjlagnaljmten SBarcii
in Söcriualjrung

311
ncfjmcn, t'i->; weitete Sinftruftionen

erteilt roerbrii.

Jie Iniiiicit Hiritirn Bon Subcn, bie fonfl immer iinr
heu nii8fflnbifdf|cn Ronfulaten ?ii irlicn maten, finb faftinillig i<;rr!d)iuiiitbcii. (cit bcii äJlorgcnftunben inrle
liMtiiilirijr gilben auf b cr ^trafic t>; e r (i a f
t e t muiben, Iinlien fir (Jrauen c8 rffcitl>;nr nur!) iirr-
gejogcn, firij nid)t auf brr 2trnf;r Jcljcn

311
(affen.

Sie ;{ci)tüiii Hfl i»cr «iiiir.fluncn
£ic{jcn()ofcn, II. Slot). Jic Stjnagofle bc-3 beut«

jdjeii @rcngoitcfi 20 a 11
g e n ift am donnerstag

durch nuisoruiieilr '.>;la!ioualso;ialislru in die 3ult
«esvrriint worde». Iu G a i l i n ss e » wurden die

Jude» gezn'uuaeu. der Zerstörung ihrer Synagoge

l'e!;u!ooh»e». Eiue Au^ahl vou Jude» wurden in
Schut'haft neuommcu. Die Greuze wird deülfchcrseüs
»och stärker besetz!,

Tie Lage der ausländischen Juden
London, I I. Nov. 2ss

«Havas) In englischen
diplomatischen Nreisen verlautet, das! der bii»
tische G c s ch ä s t 5 t r ä g c r in Berlin am
Tonnerc-tagabend auf dem Auswärtigen Amt in
Berlin eine Besprechung über den ch u tz der
englischen Inden in Teutschland hatte.

»ü

p»enf,
1 1 . Nov. 2ss Das E i c l u t i v k o m i t e e de3

Jüdische» WelilouliresseH protestier! i» eiuei Lr>;

lläruug sjsgeu die neue antisemitische Nelle in
Deutschland und schreib!:

Komitee bedauert ürf da? vo» einem junge»
poluische» Jude» gege» eiu Wtglied der deutschen

Botschaft iu Pari; bega»ge»e Aücnla! uud erllär!.
das, die wahre» Schuldige» die>;e»ige» sind, die »ich!
aufhöre», die Macht vor das Ncchi. die Gewalt vor
die Gerecht

igleil uud de» >;>;as, vor die Nächstenliebe

zu stelle»."

Die Frage staatsgefährlicher Amtriebe
vor dem Nationalrat

Das Postulat Feldmann Nedo Bundespräsident Baumanns
Vein, 11. Nov. Nur langsam füllen sich die

.üatssälr, z» den 3cachmittag:'sil..n»gen. Tio
'llledesolge beginnt im Nationalrat mit 50. im
Ständerat mit Zlihörer»; laiigfam verbef»
fert sich die Benning. Beide kammern srt.!en
das vormittägliche Thema fort. ?er Natio»
nalrat stellt bei der Arbeil>;beichaffu»g uud
entscheidet sich zur

Erhöhung des Postens für
Vodrnverbessernngen vo» 1'<; auf I8V- Millionen
lVraillc». Tie letzte

A»c'gabe»gri>;ppc gilt der
ssördernng von Industrie. Geiverbe und sfrem»
denverlehr. Auch hier ivilligt der :>;>;at ulrlirheit»
lich i» einen Zuschlag ;u der vorgesehenen

Kreditsumme riu; er geht vou '.'<;)
aus 2">; Mit»

lionen.^r.
Sobald der Ständerat den Bundespräsiden-

ten frei gibt, unterbricht der Nationalratspräsi-
dent die Behandlung de->; Arbeitc-beschasfimg^pro'
gramms. 3er Borabend de->; ^eision^schluffe-i' soll
vorerst noch der Behandlung der Inter»
P e l I a t i o n e n und Postulate liber national-
sozialistische und andere st a a t s g e f ä h r »

l i ch e
Organisation

e n aen, idme! sein.
An die Spitze der Redner stellt sich ein 'Rats-

mitglied, das sehr
wenig gualifin'ert

ist. von
Gefährdung der sicherheit der ^idgenofsen-

schaft nlid vo» ^>;er''etznng^arbeit ni fpreclien.

der Basler ^o^iaüst und frnliere ,^o!»,ni!nist

schneider. ?er '^veüe Interpeüant 5uber-
St. Galle» >;var es. der bisher mit juristischen
'A>;affen alle durchgreifenden ^nistnahinen ^nm
Schutze der sicherheit und ^rduuug beläinpfte

»nd sich für volle Bewegungsfreiheit der kom-

munistische»
Organisationen einfet-te. Jetzt

macht er siel, ',»>;» Wortführer der 'Nliszstimmlmg
gege» die lliiläligseit der Bundesbehörde», so»
>;veit es sich um die Antipode» des Nonnnnni«-
mns handelt. ^cl,ade, das, Herr Hnber über die
Aüsgabe» der Politi gegen polilifche Berhetzuiig
frül,er genau gegenteilige Ansichten vertrat.

Ter dritte Redner endlich. ?r. !feld>;
m a » ». darf für sich in Anspruch nehmen, mit
politischer Unbefangenheit und frei von Anti-
fascismns in voll^fröntlerischem Sinne du»
Tinge a» de» rechte!! Platz ',n stellen.

Gegen
jede Art land!':>;feindlicher Niiilriebe >;ve»dei

sich sei» Postulat, gegen alle politischen Organi-
sationen, weiche »nler ausländischem (vin'lnf!

die äns'ere Sicherheit »»d die Uniere Ürdnnng

des bandes gefährden. 3as Postulat trägt die

hohe ^ahl vo» t<;'>; ililterschrifle». Nach vereins^
rrchtlic!,en n»d prefferechtlic!,en Aufführungen
Ivendet sich 3r. feldman» den ilrganisalionen
uir Linken nnr nir :>;!echten zu, »m die staats»
gefährlichleit soioohl der lommuüistische» wie
der nationalsozialistischen

ilrganisalionen »ac!,°

niweise». Bo» keiner Seite lassen wir nns das
Hans verschandeln »nd verunglimpfe». '.>;,>;!>;! Be-
fchleiüligüüg

m»sz das La»d vor landesfeind'
lichen Umtrieben vermehrlen schutz erhalten.

In vorgerückter Stunde ergreift B »»de s»
p r ä s i d e » t B a » m a n n das Wort. Was
sei» Borrediier in temperamentvolle» AüMH»
runge» darlegt, wiederholt der (5hef des Justis
und Polizeidepartements mehr im Ton ruhig

rechtlicher
Abwägung der einschlägigen Berfas»

süngssätze n»d der verschiedene» bimdesbrhörd-
liche» (vrlasfe. (<;!i^elhe>;tr» »ber die gestrige

Altio» der B»»despoli^ri lönne» nicht initgr»

teilt werde». Tagege» ivird ein urner Er»
l a s; angekündigt, der den jüngsten O'rschei»»»'
gen und Umtrieben der politischen Organisa»

lione» Ylechmmg trägt. Tas Postulat Feld»
man» »immt der B»»decrat an.

-f. Bern, 11. Stobcmbet

SanbcSbcctcibinung ttnb
2lrl»citöbc{djoifuu(t

Tie
ijetail&eratung

bc3 !BünbcS6cf(4tuffeB, .*>;rr bic
ctiMclncn fircbitpofteii iiiib bereu Bctrucnbung litr bic

fcftfe^t, luirb nicitcracjiUiTt. Slcjc-

rrntcn finb So r 1 1 e r (fr.. ,Siiriri)l liiib Wrnbcr
(UV).. SRcuen&urg). Xic SBcratung flrl)t beim Vlbirfjiiitt
.SBobcntictDcffcTiingcn, SBdffcroau iinb (förftiüirt«

iriinft". 3>;i bct Öonnittagfiüung wat nodj öon
'J.'iiitler ((Snifiljiulifti'ttni) ctii SßinbcrljcitSanttag

bcnrflnbct lubrbcn, luonadj b rr (Scfamtftebit öon 15
au] is/>; äJtiüioncn St. crf)5f)t werben foH.

(Jin 8tn«
trag Sdjiuat luiil von bcn fflr iBobcnuerocffetun«
gen iiacTige|iidjtcn '. EDtillioncn SJt. einen Settag Don

einet million abzweigen für SDicIiorationen in bcr
ÖJfjoitecbenc Hub Siibucntionicriing bcr Srridjtung

I rinei Jludfcifabtif. Qelb (©))., SBern) cinöfic^lt brii
!)öf)eren jltcbii gut Sduinljmc. Samit foKcn bie burri)

baS
^inangnottcdjt iiorgciiommcnen ilütaungcn toctt«

gciuadjt lucrbcii, itadjbcni fidj fjcrauSgcftcIIi ijat, bafi
bic Atcbitc nidjt gcnflgtcn.

iBunbcStat OBtcdjl tritt bicfcn
Slnttflgen

entgegen. Sie fttcbitgenjäljtunfl für bicfc
Segenftänbe

ift in Siinbc8flcfc|jcn getegclt. SBciin bennwil in ^iricr
SDotlagc ein Sttcbit figuriert, fo bicnt er bn\u. ^uriirf-
gelegte ©cfiicljc ctlcbigcn ,;u tonnen. ?Tiiv bieic genügt

6et nacTjgefiiajtc ftrcbit. SHacfj einem Slnttag 'JJiiiji).

bcr in Jlblticfcii^cit bc8 ?(nttagftcllct8 fiirrf) üu ar-
ten oub (f.'f., Steibiitn) begrflnbct wirb, folien bie

bcfonbcrn
!Dctl)mtuif[c in bcn OcbitflSncncnbcn Bc«

cflcffldjtint ivctbcn. (9 r ii n c n f c I b e t if.-f.. 2t. ©al«
lcn) einpiiclilt bcn iDHnbcrtjcitSantrag gut Slnna^mc,
bcSfllcidjCU ')l o b ( UM-, ,'liivii!)), bct bie flrofso Sc«
Deutung hervorhebt, bic bcn 93obcnuctlieffetungen lüt
bic 8lrbcit8bcfd)flffung gufomint. 93onmoo8 (jr..
©raiibflubcn) nntctftfl^t bcn Sintrag Oiiartenoub.

3ii ber Slbftimmung loitb mit 77 genen 24 Stirn«
inen bcr SW i n b c r 1)

e i t a ii t r o g Kfltlct u u t
(\ e

I)
e i |! c n, luomit bcr uvcbit um 3JliQioucn fvv.

erf)öf)t tft. 3ri)unu uuiubclt [einen Sintrag in ein
tUifiiiliit um, bii-5 unbeftrittcu bleibt. Tcr Jtntrag
Ouarteuoub'äJJuft) itiirb mit 41 gegen 26 Stimmen
bei ,vil)lrcifl)cu Gutfjaltungeu angenommen.

SScitcrc .ftrebite, gii beucn 9l6flnbctung8anttfige
uorlicgcn,

betreffen l* r l' o 1 1 f 5 1 b c t u n g iiiio
jTrembeuucrfcOr. 9lo68 (fov. ,^irid|l ii'ill mit einer
SiommiffionSminbcr^cit bcu Mvebit iiir CrrinirtfLirCir-
runn öon 20 auf 'M SJlitlioucn ilr. etljö^cn. Xiejertilinbufttic unb anbete Sr.l)orFgtußi>;cn

finb im
:iiiirffifiun begriffen, dünnere Sjportftaatcn fiuP
namentlich in ber SluSbÜbiinn. bcr jungen ?lrbcit8<;

fviifte U'citrr alB lüir. Tnbri [fltjcn lnir bie Urebite
fflr bie K. T. H. iiub ftljnlidjc Slllftaltcn. *Iiirr miifj

SctffliimtcS nadjgefjolt luctbcn. Jludj füllte bie
Grpottrififovicrfieycrung aitSgeoaut mctbcn. W n f n e r
(4<;p.. ©Ctn) ael)t mit biefcii ?(ii8fflf)rungcu biirrljiiiij
einig, ii'ill al'cv bicfcn ßtcbit ftatt um i" nur um
.">; SDhtlioncn crbSb,en. ".'Iiirl) bort, wo Sclbftliilfe unb
Spritiatfjilfc plnligcgriffcn gaben, biivi firl) bcr £\ant
uicfjt bcSintctcffietcn. Scffetc

Srtiottfdfjulung tut not.
Xic Sjportciirc feihft [jabeii liodj nicqt alle 9Jl5glid}>;
[eiten bcr Sr.{)ottotganifation burdj Scl&ftqilfe*
mafjnnfjmcu aitSncfdjöpft. ?er öotant gflljH lH-rjriiic-

beite "Uiinfte niif. iuic fie in Ciportciirfreifcn etum
bcfßtodicn luctbcn \mii bencn liocf] mehr Seadjtung
nejriieiift Rierbcn fonte. Statfluet f)inau8 finb aber
nodj ftaatlidjc SDlafina^mcn liöjiii, u.a. bic Sntfen*
buii!i öon ßtublcnfommlffloncn ins üluSlanb. 3>; n 1 1 -

meiler (iiiinbt)., Sem) untcrftreidjt ebenfalls bic
SBcbcutuiu) bC'>; QJportS. 3''be <;ö i l f c auf bielern (Gebiet

ift iirobiiflii». S'rtiiciicn ift c->; frijioer. baS JtllBmflfi bcr
gufÄfalidicn JttociK biirdj Untetftfl^ung ber !Binncn<;
luirtfdjaft

fcft.viftcHcu.
^ii ei'fiitiiellcr Slbfiiinmuufl entfrficibct fiel) bcr

:)!at mit -in fii'flr" stimmen für bcn Sintrag ©a filetcutgencn bem Sintrag JlobS. bcr uaußt»
(i ii ft i in in u n fl liclll t>;cr :)fcit am Sintrag ® a f.n et
fcft

(25 DJlintoncn), entgegen bem Sintrag ber Rom«
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